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nieder oUetn waren, er wutjte noca
nichts von ihrer Flucht.

In'S Emviüngszimnier zurückgekehrt,
nahm ich, ohne um Erlaubniß zu fra
gen, eine Violine zur Hand und spielte
die Mondschein' Monate." Ich brach

jedoch plorlich ab, legte daS Jnskru-men- t

zur Seite und sagte:
Herr Eroft, ich habe mit Ihnen zu

sprechen!"
Er blickte fragend auf, schien jedoch

meine Erregung nickit zu bemerken.
Sprechen Sie, Herr Tickenson, ich

höre."
Vcfen Sie jetzt niemals Zeitun

gen?"
.Niemals!"
Tann wissen Sie auch nicht, wa?

draußen in der Welt vorgeht?"
Ich weiß, daß Sünde und Ungerech-

tigkeit üppige Blüthen treiben, aber
das war stets ja!"

Ich rückte meinen Stuhl ganz nahe
an den seinigen.

Herr Eroft, fühlen Sie sich kräftig
genug, eine heftige Erregung zu über
winden?"

Eine heftige Erregung?" wieder-holt- e

er erbleichend.

Ist vielleicht Fräulein Moore

Nein," beruhigte ich ihn rasch;
aber sie ist ausWidelemdS entflohen."
Er athmete tief auf, das Blut schoß

ihm in die Wangen, die Augen leuch-tete- n

auf wie zwei Sterne und er mur-

melte:
Gott sei Tank! Mein Liebling ist

frei ! Herr Tickenson, wenn es Ihnen
nicht niiven wird, schaden kann es

Ihnen auf keinen Fall erlauben Sie
einem Greis, daß er Sie für diese
Nachricht segnet!" sagte er feierlich,
erhob seine Hände und legte sie d

aus mein Haupt. In dieser Stel-lun- g

blieb er einige Minuten, dann

fiel er erschöpft in seinen Stuhl
Ich sprang rasch auf und fuhr,

mich über ihn beugend, erregt fort:
Sie vergessen, daß Hilda Moore

wohl auö dem Irrenhaus geflüchtet,
der deunvch nicht frei ist. Sie wird

wie eine wilde Bestie verfolgt. Die
Ä'luthuude, Detektives genannt, sind
hinter ihr her, um sie nach Widelands
zurückzufchleppen. Der Himmel weiß,
wo fie in dem Sündenbabel London

umherirrt, ohne Geld und ohne
Freunde! Sie ist schön, sie ist jung,
kennt die Schlechtigkeit der Welt nicht.
Bedenken Sie all' die Gefahren,
denen sie ausgesetzt ist und dann sagen

Sie, wenn Sie können, noch einmal :

Gott sei Dank, sie ist frei!"
Während ich sprach, starrte er mich

entsetzt an, dann sank sein Haupt tief
auf die Brust herab und er bedeckte

verzweifelt sein Gesicht mit beiden

Händen.
Sie haben Recht," murmelte er.

Sie wäre im Grabe besser aufgehoben,
als draußen in der Welt. Beten Sie,
Herr Dickenson, beten Sie, daß die

Bluthunde des Gesetzes sie bald sin
den ; oder nein, beten Sie, daß Sie sie
nicht finden mögen."

,itc wuplen. 7.1 TTecre am

folgenden Morgen Herrn i'rky die end

giltige Aniiiort geben sollte; als nun
alle 'Hausgenossen zu Bette gegangen
waren und liefe Ruhe herrschte.

i schlichen Sie sich zu ihm, um ihn zu

bewegen, von der unnatürlichen er

bindung mit dem um so viel jüngeren
Mädchen abzustehen. Er wußte, daß
auch Sie dieses liebten und lachte

Ihnen in Gesicht, neckte Sie mit
Ihrer Liebe und Eifersucht. Da war
mehr als Sie ertragen konnten und in
einem Anfall tc.t Wahnsinn griffen
Sie nach dem Dolch, der auf dem Nacht-käslcke- n

tag und"
Ermordete ihn!" schrie der alte

Mann freudig auf und sprang von sei
nein Sessel. Ja, ja, so war's!
Mcin-Gol- t, weshalb habe ich das nicht
schon vor fünf Iahren gesagt und sie
von dem schrecklichen Verdacht gerei

nigt? Ist es jetzt nicht schon zu spät?
Nein, nein, es kann nicht zu spät sein!
Vor der ganzen Welt will ich schwören,
daß ich den Mord begangen! Die Eiser-suc-

hat mir die Vernunft geraubt und
!ch, ich habe ihn ermordet!"

Ich faßte ihn beim Arm und fragte:
Wo haben Sie den Dolch? Ohne

den blutbefleckten Dolch wird man
Ihnen nicht glauben."

Er starrte mich eine Weile mit irren
Augen an, dann kam wieder der schlaue
Ausdruck in dieselben und er murmelte:

Ich werde ihn schon finden. Ein
anderes Messer wird denselben Dienst
leisten, wir werden es mit Blut be-

flecke!'., incineihäsbcn mit meinem
Blut und ich weide mich zur That be-

kennen, wenn ich auch, gleich den Lüg-n:r- n

der alten Zeit, todt zur Erde sin-ke- n

sollte!"
Ich fühlte, wie mein fieberhast

Blut plötzlich in den Adern
stockte. Täuschte ich mich dennoch
War dieser Mann unschuldig und wollte
jetzt ein Verbrechen auf sich nehmen,
um das Weib, welches er liebte, zu

Ich verwarf diesen Gedanken
sofort wieder Eroft war nur schlau
wie alle Wahnsinnigen.

Erinnern Sie sich nur, waö Sie
mit dem Dolch angefangen haben!"
beschwor ich ihn.

Sagen Sie es mir," entgegnete er
im Flüsterton. Was habe ich damit
gethan? Habe ich ihn vergraben, in
den Fluß geworfen oder besitze ich ihn
noch?"

Sie haben ihnnochl'sagteichkühn.
Sie haben ihn zusammen mit dem

Phonographen versteckt. Geben Sie
ihn mir, damit wir Ihren Liebling
befreien können."

Uno Sie werden ihn zur Polizei
tragen und Sie werden dort sagen, daß
ich Herrn Grey ermordet habe, weil
weil ich weiß nicht mehr, warum.
Aber nicht wahr, Sie werden mir Alles
niederschreiben, ich werde es auswendig
lernen und es bei Gericht beschwören.
Das Messer Sie sollen das

Messer sofort haben. Wer
kann Blut von Blut unterscheiden?"

Er erhob sich mühsam von seinem

Stuhl, lvnnkke zu einem kleinen Wand-schran- k

und nahm aus demselben ein
zweiklingiges Klappmesser. Ehe ich

noch recht" wußte, was er vorhatte,
öffnete er es, stieß mit aller Kraft in
seinen Oberarm und hielt es darein
fest, bis ich eS mit einem raschen Griff
herausriß. Erschöpft ließ er sein Haupt
auf meine Schulter sinken, ich trug ihn
in feinen ehnftuhl und rief Mary
herbei.

Es dauerte eine Viertelstunde, bis
wir ihm einen Verband anlegten und
ihn zu Bette brachten. Die Wunde war
nicht gefährlich, so daß wir keiner ttrzt-liche- n

Hilfe bedurften, aber ich konnte
mich nicht entschließen, zur Stadt

und blieb über Nacht in
Wood Green.

An seinem Bette sitzend und Wache

haltend, hatte ich Muße genug, über
den Vorfall nachzudenken. Dann und
wann erwachte er und fragte mich, was
er sagen sollte, wenn man ihn in's
Gefängniß schleppte. Ich versuchte es,
ihm den Gedanken auszureden und ihn
unser Gespräch vergessen zu machen,
denn ich wußte nun selbst nicht recht,
ob ich iin Irrthum war und er mit
dem Mord nichts zu thun hatte oder ob

er nur sein Gedächtniß vollständig ver-lore-

Die geheimnißvolle Geschichte
sich immer mehr, und ich

beinahe daran, sie jemals
aufklären zu können.

11. Kapitel.
Obwohl zu jener Zeit meine friilic

Anwesenheit in der Kanzlei nicht gerade
erforderlich war, machte ich mich doch

schon bei Morgengrauen auf den Heim-we- g,

denn ich hoffte, ein Lebenszeichen
meiner alten Freundin vorzufinden.
Der Patient schlief noch ganz ruhig,
die Wunde war nur eine oberflächliche
und momentan keine Gefahr vorhan
den.

Sagen Sie mir die Wahrheit, Herr
Dickenson, ist er jevt ganz verrückt

Werden sich nicht diese Selbst-mordansäll- e

wiederholen? Sollte ich

nicht für einen Wärter sorgen?"
mich Mary beim Abschied mit

Fragen.
Ich glaube nicht, daß dies nöthig

ist," beruhigte ich sie. Ihr Binder
wollte ja keinen Selbstmord begehen
und hat sich mir durch einen Unglück-liche- n

Zufall verletzt. (Was konnte
ick ihr sonst sagen? DaS arme 0V
schövt dauerte mich. Zollte sich sein

i instand wider Ermnrten nerisliliin

j inern, benachrichtigen Sie mich und ich

komme sofort wieder nam ood

Green."
Wie kann ich das von Ihnen ver-

langen?"
Ach was, machen Sie doch keine

Umstände! Das OVIrnt der Nächsten-lieb-

erfordert, das; ich einen armen
Kranken besuche."

Sie dankte mir gerührt. Ick be-

mühte mich, so rasch als möglich den
Bahnhof zu erreichen und begab mic!'

gar nicht erst in meine Wolznu'ng. son-

dern direkt in die Kanzlei, denn ich

wußte, daß Miß LoftS mir nur dorthin
eine Nachricht zukommen lassen würde.
Auf dem Treppenabsatz stieß ich ans

?tene.
Wohin, alter nabe? Etwa zu

mir?"
Zu wem sonst?" entgegnete er hei-te- r.

Du glaubst doch nicht, daß ich

diese geltt'erlafscne Hohle zum Bergnn
gen erklettern würde? Sag' mir ein-rsv- l,

schläfst Du jetzt nie mehr in Dei-ue-

Bette?"
Immer, nur vergangenen Abend

besuchte ich den verrückten Eroft, um zu
sehen, ob Miß Moore ihn nickt doch

ausgesucht"
.Nun?" unterbrach er mich neu-gieri-

.Sie war nicht dort. Hinterher
fand ich meine Idee lächerlich sie

kannte ja seine Adresse gar nickt.

Im Laufe des Abends passirte dem
Alten ein . nfall, und ich verbrachte
die Nackt m feinem Bette. Hast Du
oder hat ncr Deiner Satelliten
mittlerweile von dein Mädchen etwa
zchört?"

Ich weiß nicht." mlgeguete er
mürrisch

Was hast Du denn heute wieder,
Fred? Ick sehe es Dir an, daß Tu
etwas weißt. ES ist orausam von Dir,
mich unnöthig auf die Folter zu span-

neu!" rief ich vorwurfsvoll.
Nun, meine Veuie glauben ihr auf

der Spur zu fein," lenkte er freund-liche- r

ein.
Mein Her; blieb einen Augenblick

still stehen und machte dann einen
Sprung; zum Glück war

dieses verräihcrlscke Organ nicht ficht-ba- r

und ich hatte gelernt, mein Gesicht
zu verstellen.

Das ist doch etwas!" rief ich mit
erheuchelter Freude. Weißt Du sonst

nichte?"
Ich weiß Alle, was zu wissen ist,

Ein Polizcimann in Eivil sah, unter
dein Säulengang des GcrichtSgebäudeo
stehend, in der Nacht, in welcher Miß
Moore auö der Anstalt entfloh, einen
Herrn mit einer Dame in eine
Droschke steigen. ES gelang meinen
Detektivs, den Kutscher auofindiq zu

machen und dieser sagte ans. daß er
daS Paar nach Dulwich gebracht ; von
dort führte es ein zweiter Kutscher nach

der Kristall-Palastslraß- e in Sydcnham.
Wie alle Kutscher, waren auch diese

neugierig und spähten durch das
in die Droschke, fanden

aber, daß das Pärchen sehr einsilbig
dasaß und gar nicht verliebt that, dar-au- s

schließe ich, daß wir auf falscher
Fährte sind, denn wärst Du mit Frau-lei- n

Moore gefahren"
Wir hätten uns sicherlich wie Ver-liebt- e

geberdet!" unterbrach ich ihn
lachend. ,,'.',bcr ich glaube, es wäre
schon an der Zeit, Dein Mißtrauen
aufzugeben!"

Stone streifte mich mit einem
Blick und meinte :

Ich wundere mich darüber, wie Dn
so ruhig sein kannst ! Wenn es sich um
meine Dorolhy handelte"

Wäre co eine ganz andere Sache,
denn sie ist Deine erklärte Braut und
wird bald Deine Frau sein!"

Mit Gottes Hilfe sehr bald ! Aber

Du sagtest mir ja neulich, dnßTuMiß
Moore zu der Deinigen machen wiir
best, wenn erst ihre Unschuld an den

Tag käme."
Das stimmt ganz genau. Trotzdem

Du dao wußtest und meine Liebe zu ihr
kanntest, hast Du sie verfolgt, wie ein
Bluthund ein Wild deö Waldes verfolgt
und warst fürchterlich erbost, als Du
am Morgen nach ihrer Fluckt in mei-

ner Wohnung einen Wandschrank
den zu durchsuchen ihr vcrgcs-se- n

haltet; sogar eine einfache Haar-nadc- l

brachte Dich auö dem Häuschen!
Wie kannst Du da noch erwarten, daß
ich vor Dir meine wahren Gefühle bloß-lege- ?

Doch ich glaube, wir könnten
in meiner Wohnung plaudern."

Und ohne eine Antwort abzuwarten,
kehrte ich um und lenkte meine Schritte
dahin.

Du weißt gar nicht. Lal, wie schwer
es mir wird, meine Pflicht zu erfül
len." sagte er, in's Zimmer tretend.
Ich bedauere ja daö arme Mädchen

aus tiefstein Herzen. Molesworth ist
mit den Wachtern wieder nach Hause
gereist, und ich bin in Andertons Hotel
geblieben, um die Berichte der Tetck-tiv- s

entgegenzunehmen. Ich langweile
mich furchtbar und wollte Dich gerade
aufsuchen, um Dich zu bitten, mir die

Zeit vertreiben zu helfen."
Mit Vergnügen!" entgegnete ich

herzlich. Ich kann mir vorstellen,
wie schwer es Dir wird, gerade jetzt
von Deiner Dorothy fern zu weilen
und ich bemitleide Dich, trotzdem Tu
es um mich nicht verdient hast. Hol'
mich um fcchö Uhr aus der Kanzlei ab,
wir wollen zusammen diniren und dann
in irgend ein Theater gehen."

Sehr wohl ! Aber was soll ich bis
dahin anfangen? Ta fällt mir ein,
daß ich endlich Frau Towlinson auf-such-

könnte."
Wozu?" fragte ich rasch.
Nur zum Zeitvertreib. Tarf ich

mir jetzt eine Teincr Pfeifen anstecken,
Lal?"

Welche Frage? Mach' Dir's
und thu' als ob Du zu Haufe

wärest, nur mußt Du mich ein Weilchen
entschuldigen, denn ich habe nach meiner
Morgcnpost zu sehen. "

Laß' Dich nicht stören," sagte
Stone, fich gemüthlich eine Pfeife stop-

fend, ick werde wahrscheinlich von
Deiner Einladung Gebrauch machen und
ein Stündchen bei Dir ausruhen. Tas
Umherrennen in den Straßen habe ich

satt."
In jenem Schrank findest Tu einen

guten Tropfen, dort auf dem Wand-brct- t

Gläser und hier steht meine
Eigarrcnkisle. Behüt' Tich Gott, mein
Junge! Vergiß nickt, meine Thüren
zu versperren, wenn Tu fortgehst!"

Hältst Tu mich für einen schlechten
Wirth? Auf Wiedersehen um sechs

Uhr!"
Als ich fortging, saß Stone in mei-nei- n

Sckaukelskuhl vor dem Kamin,
paffte dickte Wolken aus meiner

und that, als ob niemals
ein Mißton zwischen uns Beiden

hätte. Mir war's recht schwer
um'S Herz und ich konnte, sobald ick

die Thüre hinker mir gcscklosscn, nickt
umhin, einen tiefen Seufzer auSzji- -

ll55N. ?!'? "! r TV'T mei-

ne vietntmi dt? Lii?e,!!m rerfclat.
Wie. renn man leren uuch ihren !

jlu''fr.t!:!!.vrt annrnin batik?
Wenn man Miß Voüs'H.iuo bewachte? j

Schweißtriefend kam ich in meiner j

Kanzlei an und griif mich der eingegan j

yenen Post. Einer der Briefe trug den i

Poi'!e:!'pel Slzdenbam. ich öffnete
ihn mit zitternden Finaern md la

folgende Zeilen meiner allen Fieun
bin:

Lieber Val ! Ich nuckle, daß mein
HauS bewacht wird. Wollen Sie mir
schreiben, was ich thun soll? Oder
wird eS nicht besser sein, wenn Sie
persönlich zu uns kommen?

In alter Treue
Jane LoftS."

Wieder und wieder las ich den Zet-te- l.

Ich wußte mir nicht zu rathen,
wo ich meinen Flüchtling verbergen
sollte. Mechanisch öffnete ich den näck

slen Bries. Die Schrift war mir
unbekannt, aber nachdem ich die ersten
Zeilen gelesen, klopfte mein Herz
freudig. Newbond schrieb mir nämlich

Folgendes:
Mein lieber Herr Dickenson! Ich

habe von Miß Moore'S Flucht aus
Widelands gelesen und freue mich, daß
dieselbe gelungen. Wenn Ihre Hand
dabei im Spiele war, wenn Sie wis-se-

wo sich die junge Dame aushält
und wenn Sie nach einer passenden
Unterkunft für sie in Verlegenheit sind,
bringen Sie sie getrost zu mir. Meine
Wirthschaften wird sich geehrt fühlen,
einen solchen Gast zu bewirthen und
mich soll'S freuen, wenn Sie meine

Hausgenossin bleibt, bis Sie, mein
junger Freund, in der Lage sein wer-de-

als ihr rechtlicher Beschützer auf-

zutreten.
Vernichten Sie diese Zeilen, sobald

Sie dieselben gelesen. Für Sie bin ich

heute den ganzen Tag zu sprechen.
Ihr ergebenster

S t e p h e n Newbond."
Ich vermag meine Freude nicht mit

Worten zu schildern. Ein besseres
Heim als bei dem menschenfreundlichen
Advokaten konnte ich für Hilda gar
nicht finden und ich beschloß, mich

sofort zu diesem zu begeben. Noch ehe
ich die Thüre erreichte, klopfte es.

Herein!" rief ich ärgerlich.
Mein Schreiber trat ein. Ich hatte

vorhin gar nicht beachtet, daß er noch

nicht wie gewöhnlich an seinem Pulte
saß und um mir dies nicht merken zu
lassen, fuhr ich ihn barsch an:

ES ist doch unerhört, so spät in's
Bureau zu kommen!"

Er sah mich vorwurfsvoll an und

entgegnete :

Ich bin schon seit länger als einer
Stunde hier, aber ich mußte mit bei

Dame fortgehen."
Fortgehen? Wohin?"
Sie war hier!" Diese Worte flii-ster- te

er geheimnißvoll.
Sie? Wer ist diese ,Sie'?" fragte

ich verblüfft.
Frau Towlinson. Sie wollte durch-au- s

bei Ihnen vorgelassen werden und

glaubte mir nicht, daß Sie noch nicht
da feien. In dieses Zimmer hab: ich

sie nicht eintreten lassen, aus Furcht,
daß sie ein anderes Mal wieder kom-me- n

könnte, wann Sie wirtlich da

wären und ich Sie verleugnen müßte.
Sie wartete eine halbe Stunde im
Vorzimmer, dann verlor sie die Ge-dul- d

und bat mich, sie in Ihre Privat-wohnun- g

zu führen. Sie werden ja
aus Erfahrung wissen, daß man einer
schönen Frau nichts abschlagen kann.
Wir betraten zusammen die Straße
und da bemerkte ich Sie auf der

Seite des Viirgersteiges.
Ich führte deshalb Frau Towlinson
auf Umwegen nach Eliffoids nn bis
vor Ihre Thüre und entfernte mich.
Aber die Dame wird sogleich wieder
hier sein, denn es scheint mir, als ob

sie nickt gewillt wäre, heute unverrich-tetc- r

Dinge heimzugehen."
In diesem Fall ist es besser. Sie

sagen ihr, daß ich um drei Uhr Nach-mitta-

zu sprechen bin. Jetzt muß ich
in einer dringenden Angelegenheit fort-gehe-

"

Sehr wohl, Herr Dickenson ! Was
soll ich heute arbeiten?"

Ich hätte ihm am liebsten gesagt,
er möge thun, was er wolle; aber es

ging doch nicht an. daß der Chef n

Beamten volle Freiheit zum Fan!-lenze- n

ließ und so gab ich ihm noch
Akten zum Kopiren.

Und wenn sonst Jemand i
Ihnen frägt?" rief er mir nach.

Gegen drei Uhr bin ich zurück!"

In tiefe Gedanken versunken,
ich Lincolns Jnu und ließ mich

bei Herrn Newbond anmelden, der
mich sofort in seinem Privatzimmer
empfing.

Mein lieber Herr Dickenson, es ist
schön von Ihnen, daß Sie niich

begrüßte er mich herzlich.
Bringen Sie mir gute Nachrichten?

Ich entschuldigen Sie einen Augen-blick,- "

damit klingelte er Dem
Diener sagte er:

Ich bin beschäftigt, Black! Sehen
Sie zu, daß ich nicht gestört werde."

, Sehr wohl ! "

So, mein lieber Kollege, jetzt nch-me- n

Sie Platz und erzählen Sie mir
Alles," fuhr er fort, als wir wieder
allein waren. Ich bin überzeugt, daß
Sie der jungen Dame zur Flucht ver-half-

haben."
Sie irren sich," sagte ich. vor dem

Kamin Platz nehmend.
Ich irre mich?" rief er verwundert,

und ich fühlte, daß ich in der Acktuni
des romantisch angelegten alten Herrn
sank. Das thut mir leid, sehr leid.
Tann wissen Sie auch gar nicht, wo

sie ist?"
Toch!" entgegnete ich lächelnd.

Ich hatte nichts mit der Flucht zu

thun, aber das Fräulein suchte mich
aus. "

Newbond sprang von seinem Stuhl
auf und trat dicht vor mich hin.

Hilda Moore suchte Sie auf?"
wiederholte er im Flüstertone,

Ich erzählte ihm, wie sich Allcö

zugetragen und schloß, ihr., das Schrei- -

den Miß Lofts' reichend, mit den Wor-

ten:
Ich wüßte jetzt wahrhaftig nicht.

Vornan von ll. Madoms.

(Fortsetzung.)

Ttt 'ag schien gar kein Ende nel
wen zu wollen lind ich wagte es nicht,
mich vor Einbruch der Nacht auf den
Weg nach &Jwd reen zu machen.
Um fünf Ulzr verließ ich meine Äanilei,
holte mir aus meiner 'vl,nung einen
warnren Rock und schlenderte langsam
zum nächsten S'ichichof. Pl,ono empfing
mich bellend, als ich da Gitterthor er
reichte. Mary ofsnete eS.

Ich freue mich, daß Sie endlich
gekommen find, mein Herr. In den
lebten Tagen war der aruie Cteve noch

aufgeregter 1 sonst, er schien Sie
erwartet zu haben."

Heute Ä'orgen erhielt ich seine
Einladung und bin, wie Eie sehen, der-

selben sofort nacligckommcn. (i? thut
mir herzlich leid, daß sein Zustand sich
verschlimmert hat. Was fehlt ihm
eigentlich?"

Die Merzte wissen seine Krankheit
mit keinem Namen zu benennen. l

mag vielleicht komisch klingen, aber ich

glaube, er siecht an gebrochenem Her-ze- n

dahin."
Cder an einem bösen Gewissen,"

fügte ich in Gedanken hinzu.
Ich folgte ihr in'S Haus Phon

blieb dicht hinter meinen steifen ließ
meinen Hut und Mantel in der

und trat dann in'S Empfangs-zimme- r.

(5roft saß wieder vor dem Kamin und
wandte keinen "lick von dem rosa fistu
teuil. Ein Ttnlil stand für mich bereit.

Endlich, endlich sind Sie da,"
er midi, ohne sich von seinem

Ciye zu erheben. Ich dachte schon,
Sie wurden nar nicht mehr kommen.
ES ist nicht schön von Ihnen, mich so

lange in Ungewißheit zu lassen!"
ES thut mir leid," entgegnete ich,

feine welke, zitternde Hand herzlich
drückend. Weshalb schrieben Sie mir
nicht früher, wenn Sie mich zu sehen
wünschten?"

Haben Sie denn nicht den magnrti-sche- n

Strom gefühlt?" fragte er

Nein oder vielleicht doch," iinl'ii-fers-

ich mich rasch, aber ich wußte il,n
mir nicht zu deuten."

vielleicht, vielleicht!" wiederholte
er. .Aber er saugt mir meine vebens
kraft aus, er zieht weinen Engel zu

mir. Er hat auch -- ie, Herr Dacuson,
das erste Mal zu mir gebracht. Wfsen

Sie," flüsterte er geheimnisvoll und
richtete dabei seine weltfremden Augen
auf mich, daß der thierische Magnetis-lnu- ö

uns drei eines Tages in diesem
Zimmer zusammen bringen wird?
Mein Magnetismus, mein VebenI Als
Sie neulich hier waren, sagte ich

Ihnen, daß ich gerne eine hübsche

Nichte für Sie hätte jel)t habe ich

Ihnen etwas Besseres zugedacht
Wahnsinnig! Sie ist ebenso wenig
wahnsinnig wie Sie oder ich. Sie war
eö niemals! Werde ich sie noch sehen?

Magnetismus Unsinn! Wer mir
nur diese Wort in den Mund gelegt
hat? Sehen Sie mich nur an ein
Wrack, eine Ruine I Vermag mein
Magnetismus versperrte Thüren und

vergitterte Fenster zu öffnen? Das ist
Alles Humbug ! Ich werde sie nie

aber ich werde ihre süße
Stimme hören diese können böse
Menschen nicht einkerkern!"

Er erhob fich von seinem Stuhl,
seine bleichen, runzeligen Wangen
ratheten sich, seine eingefallenen Angen
blitzten wild und er schüttelte drohend
die Faust. Der Aermste war verrückter
denn je.

Spielen Sie mir etwas vor," bat

er, plötzlich ruhig werdend. ES ist mir
eine Seelenpein, Musik zu hören, aber,
bitte, spielen und singen Sie ein
wenig!"

Ich erfüllte seinen Wunsch, aber

während meine Finger mechanisch über
die Tasten glitten, fuhr mir ein e

durch's Gehirn. Wohin war der
vermißte Dolch gerathen? Wie, wenn
er sich gleich dem Phonographen in
EroftS besitze befände? brauchte ich

dann noch einen belastender? Beweis.
War es dann nicht sonnenklar, daß
mein Verdacht ein begründeter sei?

Während mein aufgeregtes Gehirn
sich damit beschäftigte, die Vernichtung
deS alten Mannes zu beschleunigen,
saß dieser in sich zusammengesunken
und lauschte meiner Stimme. Der
wilde Auodruck in seinen Augen wich

allmälig einem schmerzlichen, seine
Lippen zuckten, und Thräne um Thräne
rieselte über seine Wangen.

Wünschen Sie vielleicht irgend ein
iedling?licd zu hören?" fragte ich,

das Lied, welches ich gerade sang, plötz-lic- h

abbrechend.
Nein oder doch, singen Sie:

Heim, o, süßes Heim!" Sie pflegte
es so lieblich zu singen!"

Kaum hatte ich das Vied beendet,
rief uns Mary zu Tisch.

Erwarten Sie heute Abend Frau
Towliuson?" fragte ich, als wir Platz

genommen.
,Julia!" rief Eroft scharf. Nein,

heute nicht. Wissen Sie, Herr Ticken-so-

daß sich weine Gedanken in der
letzten Zeit viel mit Julia beschäftigt
haben?"

Daö kann ich mir lebhaft vorstcl-le- n;

Sie härten sich keinen angcneh-mere- n

Gegenstand wählen können!"
Er beachtete meine Bemerkung gar

nicht und fuhr fort:
Warten Sie, ich werde Ihnen

gleich sagen, was ich gedacht habe.
Welches Weib verliert gern einen hüb-sche- n

Mann und damit ein großes

Einen hübschen Mann? Wer soll
das sein?" fragte ich.

Das werde ich Ihnen später sagen.
Auf Ihre Gesundheit, Herr Ticken-son!- "

Ich trank auf seine und Marys
sodann nahmen wir schweigend

den Schluß des Mahles ein, denn für
ihn hatte nur ein Thema Interesse
und das war Miß Moore. Ich wollte
jedoch nicht über sie sprechen, ehe wir

meiner Obhut anvertrauen?" Iragie er

kreudes:.a!,Iend. .We fiel; e? mich
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dürfen! Meine Haushälterin wird nie
eine Mutier für sie sorgen. Lassen Sie
aber auch die prächtige Miß Lost? wis-

sen, daß ich mich glücklich schützen

wurde, sie in meine, Hanse gastlich
am zum amen. Seien Sie versichert,

Herr Dickenson. daß ich keine zufric-den- e

Stunde mehr habe, seit das Ge-ric-

die haue Strafe über Hilda vrr

hängte, denn ich konnte mich des Ge
danken? nicht einschlagen, daß sie un

schuldig leidet. Wie e bereits wü-

st', liabe ich ihr noch während des Pro
zefses Herz und Hand angeboten. Aber

Sie brauchen deshalb nicht eifersüchtig

zu sein, ich will nur wie ein Vater für
sie sorgen. Doch jetzt müssen wir vor

Allem beschließen, wie wir sie in mein

Haus schaffen, ohne daß die Bluthunde
eö merken. Wenn Sie eö wünschen,

stelle ich Ihnen meinen Wagen zur

Verfügung."
DaS würde Verdacht ercrgcn, eö ist

besser, ich dringe Miß Moore in einer
Mielhkulsckc zu Ihnen. Ich bitte nur
um Ihre Privatadresse. Der Garten
meiner Freundin zieht fich bis auf die

Felder hinaus, wir werden diese zu

durchqueren und zu Fuß die nächste

Eisenbahnstation zu errcickcn sucken.

Sollte dieser Plan aus irgend einem
Grunde nickt durchführbar sein, so

werde ich schon auf einen anderen ."

Ich muß Ihnen mein Kompliment
machen, lieber Dickenson. Ich würde

in einem solchen Falle nicht so kalt-blüti- g

und umsichtig sein können.

Nehmen wir an, daß Ihr Plan ge

länge, um wie viel Uhr darf ich Sie
erwarten?"

Ich weiß nicht, wo Sie wohnen,"
entgegnete ich lächelnd.

In Hampslcad! Sehen Sie. wie

zerstreut ich bin," rief er und reichte

mir eine Visitenkarte mit seiner
Sie werden keine Schwie- -

ri gleiten haben, das Hau? zu finden,
ich darf Sie wohl in der Dämmerstunde
erwarten?"

Ich kann mich erst in der Dümmer-stund- e

nach Sydenhnm begeben uud es

dürfte daher spät werden, bis wir

Hampftead erreichen. Ich weiß wirtlich

nickk, ob eö recht ist, Sie so lange wach

zu halten?"
Weshalb denn nicht? Sie werden

mich doch nicht einer Freude berauben

wollen, weil ich alt bin? Ich werde

aufbleiben, biö Sie kommen. Sollte
Ihnen die Flucht heute Nacht nicht

so werde ich Sie morgen Nacht

erwarten, nvthigenfalls übermorgen
kurz so lange, bis Sie eS für gerathen
finden, mir das liebe Mädchen zu

bringen."
Ich hoffe, daß dies doch schon heute

der Fall sein wird. Nur nock auf eins
muß ich Sie aufmerksam machen, Herr
Neivbond : Sie dürfen nicht vergessen,
daß Sie sich einer Gefahr aussetzen,
wenn Sie Fräulein Moore bei sich

aufnehmen. Ich weiß im Augenblick
nicht, welche Strafe auf jeder Verber-gun- g

eines verbrecherischen Flüchtlings
steht, aber jedenfalls eine sehr strenge."

Ohne Kläger gibt es keinen Rich-te- r,

und wer "sollte uns verrathen?"
meinte Newbond lachend. Sie schein

nen mir ein Meister der List zu sein,
Sie werden sich daher auch nicht

lassen. Sollte man uns aber
dennoch auf unsere Schliche kommen, so

werde ich stolz sein, für eine so liebe

Mitfchwcstcr leiden zu müssen. Jetzt,
mein lieber Kollege, wollen wir zum
Gabelfrühstück gehen, Sie sind heute
mein Gast!" .

Ich nehme die Einladung dankend

an, nur dürfen wir außerhalb dieser
vier Mauern den Namen ,Miß Moore'
nicht erwähnen."

Wir wollen still sein wie das
Grab!" entgegnete er mit nervösem
Lachen. Lieber Freund, Sie ahnen gar
nicht, wie aufgeregt ich heute sein
werde, bis ich Sie glücklich in Hamp-stea- d

habe. Bitte, mein Herr, Sie
haben den Vorrang ! Ich werde mein
Möglichstes thun, aber ich mache Sie
darauf aufmerksam, daß mein Klient
sehr schwer zu behandeln ist ! " Er sprach
diese letzten Sätze, wahrend wir durch
die anderen Bureaus schritten und
zwinkerte mir dabei verständnißvoll zu.
Sein ganzes ehrliches, gutmüthiges
Gesicht lachte und er freute sich dar-übe- r,

daß er so gut Komödie spielen
konnte.

Meine Beamten glauben jetzt, daß
wir in einer geschäftlichen Angelegen-hei- t

verhandelt haben," brachte er
kichernd hervor, als wir auf die Straße
traten.

Mein Klient ist schwer zu bkhan-dei-

hahaha ! Ick hätte eS nicht für
möglich gehalten, daß ich ein solches
Talent zum Komödianten besitze!"

Wir mußten einen Augenblick stehen
bleiben, denn er schüttelte sich vor
Vnchen. Als er sich einigermaßen

hatte, fragte er:
Wird Ihnen das Halborn-Hote- l

passen? Ich frühstücke' immer dort,
denn das Grill room Griilroom"
nennt man in den englischen Speise-Häuser- n

dasjenige Zimmer, in wel-chc-

auf Bestellung Rumpsteaks,
Nieren und so weiter

am vfienen neuer auf dem Rost aebra- -
ten und feruirl werden) ist dort nicht so

nbenullt wie anderd'vo."
Gewiß!"

Bald saßen wir gemüthlich in dem
hübschen Gemach. Auf dem Rost pras-selte- n

unsere appetitlichen Hammel-kotelette- n

und wir plauderten von

Tagesereignissen. Ich bot meine ganze
Liebenswürdigkeit und Rednergabe auf,
um mick dem alten, erfahrenen Advoka-te- n

angenehm zn machen. Einem jun-ge- n

Anfänger konnte die Protektion
eines solchen Mannes von Nutz: sein.
Wir sprachen über Jurisprudenz. Kunst
und Literatur und unterhielten uns
prächtig dabei. Auch machte ich ihn
zum Vertrauten meiner ,ukuuflspläne
und er erwiderte dieses Vertrauen,
indem rr mir aus seinem Iuugescllen-lebe-

er:älr!te.
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Ja, und was dann?" fragte ich

barsch.
Was dann? Dann bringen Sie sie

zu nur, der sie mehr lievl als cin
Vclicit."

Die wegen vorsätzlichen Mordes
Verurtheilte?"

Ja, denn ich weiß, daß sie unschul-bi- g

ist."
Ich neigte mich noch tiefer zu ihm

herab, nahm seine weiße, abgezehrte
Hand in die mcinige und steuerte ge
rade auf mein Ziel los:

Sie wissen, daß sie unschuldig ist;
würden Sie auch wagen, dies zu bewci-sei- t,

Herr Eroft? Sie behaupten, das
Mädchen mehr zu lieben als ihr Leben,
beweisen Sie, daß Ihre Worte wahr
sind!"

Er umklammerte krampfhaft meine

Hand, seine Nägel drückten sich schmerz-ha- ft

in mein Fleisch und bebend bat er:
Sagen Sie mir um des Himmels

willen, sagen Sie mir, wie ich das
könnte!"

Sie sind alt," fuhr ich eindringlich

fort; Sie können im besten Fall nur
noch einige Jahre leben und das Leben
kann für Sie nur wenig Reiz mehr
haben. Sprechen Sie jetzt aus, was

auszusprechcn Sie vor fünf Jahren
nicht den Muth hatten. Gestehen Sie
endlich die Wahrheit ein und nehmen
Sie die Schuld von dem Weibe, das
zu lieben Sie vorgeben."

In seine Augen kam ein listiger
Ausdruck und er neigte sein Gesicht
dicht an das mcinige:

Ja, ja, Sie haben Recht, ich will
die Wahrheit gestehen, die zu gestehen
ich mich vor fünf Jahren scheute.

Flüstern Sie mir leise, ganz leise zu,
worin diese Wahrheit besteht."

Sie haben Fraulein Moore geliebt
und Ihr Gebieter war Ihr Rivale ;

Sie fühlten, daß Sie ohne das Mäd-chc-

welches dieser zu seiner Frau
machen wollte, nicht leben konnten.
Sie versuchten Ihre Gefühle nieder-zukämpfe- n,

aber die Leidenschaft war
stärker als Sie "

Die Leidenschaft war stärker als ich,"
wiederholte er wie ein Kind, das seine
Aufgabe lernen soll. Weiter, weiter!"

Sie sahen, daß Fräulein Hilda den
Alten nicht liebte, daß sie nur aus
Dankbarkeit die Seine werden wollte
und Sie sagten sich, daß sie auf jeden
Fall glücklicher werden müsse, wcun

dieser nicht mehr unter den Lebenden
weilte."

Ja, ja!" rief er mit fieberhafter
Ungeduld. Fahren Sie fort, fahre:?
Sie fort!"

Ich änderte meine AngriffvMcthode
und fragte :

Sie erinnern sich doch noch an die

Nacht, in welcher Herr Grcy ermordet
wurde? Erzählen Sie mir offen Alles,
was damals vorgefallen."

'Nein, nein." wehrte er kopfschüt-tcln-

Sie müssen mir erzählen, denn
ich erinnere mich an gar nichts!"

Nun gut, verbessern Sie mich,
wenn ich nicht richtig erzähle und bcdon-kc- n

Sie, daß Sie, um das Weib, wcl--ch-

Sie lieben, von der Schuld n,

endlich die Wahrheit

, Er nickte mit dem Kopfe und ich fuhr
fort:.


